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Sonntagsblatt zum Volkstrauertag 

am 32. Sonntag im Jahreskreis 
17. November 2024 im Pfarrverband Bad Griesbach – B 

 

 

Liebe Schwestern und Brüder, 

Gnade und Friede von dem, der ist, der war und der kommen wird, 

sei mit euch. Wir Christen sind Menschen in Erwartung. Wir warten 

und vertrauen darauf, dass unsere Welt nicht im Chaos versinkt, 

sondern ihre Erfüllung und ihr Ziel im wiederkommenden Jesus 

Christus, dem Menschensohn, findet. Zugleich vertrauen wir da-

rauf, dass seine Worte niemals vergehen. Auf Jesu Wort ist Ver-

lass! Mit dieser Perspektive hören wir nun wachsam am heutigen 

Volkstrauertag auf die ermutigenden Worte unseres Gottes. 
 

Kyrie: 

Herr Jesus Christus, du wirst wiederkommen in Herrlichkeit. 

Du sendest uns die Engel als deine himmlischen Boten. 

Du hast für uns Worte des Heils, der Rettung und des Friedens. 
 

Tagesgebet: 

Gott der Zukunft, wir sorgen uns angesichts der Gewalt und der 

Kriege unserer Tage. Wir ängstigen uns angesichts von Umweltzer-

störungen und Klimawandel um die Zukunft unserer Welt. Wir wis-

sen nicht, was kommt. Wir bitten dich: Bleibe bei uns und gib uns 

den Mut und die Kraft zur Veränderung. Du kannst retten und be-

freien. Du beendest alle Not. Darauf vertrauen wir, der Du in dei-

nem menschgewordenen Sohn und in der Einheit mit dem Geist lebst 

und uns liebst in alle Ewigkeit. – Amen. 
 

1. Lesung: Dan 12,1-3 

 

2. Lesung: Hebr 10,11-14.18 

 

Evangelium: Mk 13,24-32 
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Predigtgedanken: 

Jesus spricht im heutigen Sonntagsevangelium von Engeln, um die 

Auserwählten aus allen Himmelsrichtungen zusammenzuführen. Ein 

Engel, mit dem Namen Michael, begegnet uns in der ersten Lesung 

aus dem Buch Daniel. Der Heilige Erzengel Michael ist der Schutz-

patron von Deutschland und hat am heutigen Volkstrauertag eine 

ermutigende Botschaft für uns und unser Heimatland. 

Der hebräische Name Michael bedeutet übersetzt: „Wer ist wie 

Gott?“. Das ist eine einfache Frage und die Antwort scheint noch 

einmal einfacher zu sein. Kein Wesen ist wie Gott! Es gibt nur den 

einen Gott, den wir Christen in den drei Personen Vater und Sohn 

und Heiliger Geist verehren. Aber die Bibel erzählt bereits ganz am 

Anfang, wie der Mensch wie Gott sein wollte und von der Frucht 

des Baumes gegessen hat. Da wird eine Versuchung erzählt, die uns 

immer wieder begegnet: Der Mensch, der wie Gott sein will und der 

dann meint, er könnte es alleine, und er bräuchte keine Hilfe von 

Gott und kein „so wahr mir Gott helfe.“ Der Mensch, der sich dann 

über alles erhebt, auch über Gottes Schöpfung. Wie sehr wir Gott 

aber brauchen, zeigt das Geschehen um uns herum: Die Kriege, die 

Not, die Katastrophen. Wer kann uns da helfen?  

In der Lesung wird der Erzengel Michael genannt, als der, der für 

sein Volk eintritt und es aus seiner Not errettet. Das ist die Auf-

gabe von den Engeln, dass sie uns führen und begleiten wie der Erz-

engel Raphael den Tobias, dass sie für uns eine ermutigende und 

frohe Botschaft haben wie der Erzengel Gabriel für Zacharias und 

Maria, dass sie uns beistehen wie der Erzengel Michael. Dann wird 

sich das erfüllen, von dem die zweite Lesung aus dem Hebräerbrief 

sprach: „seitdem wartet er – gemeint ist Jesus Christus – bis seine 

Feinde ihm als Schemel unter die Füße gelegt werden.“ Das wird 

dann auch unsere Aufgabe: geduldig zu warten, aber Gott wird kom-

men und uns erretten! 

Der Erzengel Michael ist ein Bote Gottes. Er hat für uns eine er-

mutigende Botschaft, die wir im Evangelium hörten: „Himmel und 
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Erde werden vergehen, aber meine Worte werden nicht vergehen.“ 

Alles auf unserer Erde ist der Vergänglichkeit unterworfen: unser 

eigenes Leben, die Natur, alles was wir gebaut haben. Aber auch 

alles Böse, alles Schlimme, alle Kriege, alle Not, alle Katastrophen 

bleiben nicht ewig, wie auch alles Schöne, alles Fröhliche, alles Gute 

nicht für immer bleibt. Nur Gott bleibt für alle Zeiten, da er der 

Ewige ist und damit bleiben auch seine Worte. Und seine Worte 

sind Worte der Ermutigung, der Rettung, der Hilfe, der Gnade, der 

Barmherzigkeit, der Liebe. Worte, die erfahrbar werden durch die 

Heiligen Engel, durch den Erzengel Michael. 

Heiliger Schutzengel Michael tritt ein für unser deutsches Vater-

land. Rette uns aus aller Not. Ermutige uns als Bote von Gottes 

Wort und gib uns die nötige Kraft mit diesem unseren Gott eine 

friedliche Welt zu gestalten. – Amen. 
 

Fürbitten: 

Herr Jesus Christus, du wirst als Menschensohn einst wiederkom-

men in Macht und Herrlichkeit, um das Reich deines Vaters zu voll-

enden. Wir tragen dir unsere Bitten vor: 

 Für die Mächtigen in der Welt, dass sie nie vergessen: Es ist 

ihnen Verantwortung und Macht nur auf eine bestimmte Zeit ge-

geben. Jesus, Fürst des Friedens. – Wir bitten dich, erhöre uns. 

 Für die Verantwortlichen in unserer Kirche, dass sie sich stets 

bewusst sind: Sie sind Diener und Boten des Reiches Gottes. Je-

sus, Fürst des Friedens. 

 Für uns und die Menschen um uns, dass wir darum wissen: Gott 

sendet seine Engel, damit sie für sein Volk eintreten, es zum Heil 

führen und vor aller Not erretten. Jesus, Fürst des Friedens. 

 Für uns selbst, dass wir Freude und Zuversicht schöpfen aus den 

ewig bleibenden Worten deiner Botschaft. Jesus, Fürst des Frie-

dens. 

Durch die Botschaft Jesu Christi, vertrauen wir uns dir, Gott, un-

serem Vater an, der alles in seiner Hand hält, heute und alle Tage, 

bis in Ewigkeit. – Amen. 
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Gabengebet: 

Herr, unser Gott, wir feiern das Heilige Mahl Christi, das er uns 

anvertraut hat. Er, der für uns gestorben ist, schenke allen Völkern 

Einheit und Frieden. Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren 

Herrn. – Amen. 
 

Kommunionvers: 

„In jener Zeit tritt Michael auf, 

der große Fürst, der für die Kinder deines Volkes eintritt.“ Dan 12,1a 
 

Schlussgebet: 

Herr Jesus Christus, du hast uns zugesagt, dass Himmel und Erde 

vergehen werden, aber deine Worte nicht vergehen. Im Vertrauen 

auf diese Verheißung haben wir dein Wort gehört und bedacht. Lass 

uns mit dir und deiner Botschaft verbunden bleiben. Lass es in uns 

wirksam sein. lass es uns leben, bis wir bei dir in der Einheit mit 

deinem Vater und dem Geist vollendet sind in alle Ewigkeit. – Amen. 
 

Vermeldungen: 

Nach dem Segen bitte ich um einen geordneten Kirchenzug zum 

Kriegerdenkmal. Wir segnen das Kriegerdenkmal mit Weihwasser 

und Weihrauch und bitten dabei, dass Gott, der barmherzige Vater, 

an unseren Verstorbenen vollende, was er an ihnen in der Taufe aus 

Wasser und Heiligem Geist begonnen hat:  

Herr, unser Gott, erbarme dich der Verstorbenen,  

die durch Kriege, Katastrophen, Gewalt und Terror  

aus dem Leben gerissen wurden.  

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe. – Und das ewige Licht leuchte ihnen. 

Lass sie ruhen in Frieden. – Amen. 

 

 

Gottes Segen und Gruß,  

 

Gunther Drescher, Pfarrer 


